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INA BRINKMANN
Pastorin am Meer

AUF EIN WORT

So manche/r wünscht sich mehr Spiel-
raum in diesen Wochen. Andere plagt die 
Befürchtung, die Grenzen im alltäglichen 
Leben seien nicht sorgsam genug gezo-
gen. Was bedeuten Glück und Zufrieden-
heit inmitten der Erfahrungen zwischen 
Homeoffice, Notbetreuung der Kitas, Rei-
seeinschränkungen und Kontaktsperre? 
Was zählt wirklich? 

Damit Sie sich gut verorten können, bietet 
Ihnen St. Clemens mit diesem Kirchen-
magazin einen Trostplatz, genügend Frei-
raum für innere Einkehr und allerlei An-
stöße zum Weiterdenken an. 

Liebe Freund*innen, liebe Nachbar*innen, 
liebe Gäste!

Wir möchten mit Ihnen verschiedene In-
formationen und Betrachtungen teilen. 
Die Frage bleibt dabei auch für Sie: Was 
zählt in diesem Frühjahr?

Bleiben Sie gesund. Bleiben Sie behütet.

Für das Team der Öffentlichkeitsarbeit

Ihre Ina Brinkmann

Dein Hafen und Anker
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AUGENBLICK

Die Bemessung von Leistung ist eines der 
heikelsten Themen im Arbeitsleben. Zumin-
dest bei Tätigkeiten am Schreibtisch zählt 
nicht mehr die Zeit, sondern das Ergebnis. 
Das wurde nie so deutlich wie in den Mona-
ten der Pandemie, in denen sich die Arbeit 
zu Hause durchgesetzt hat. 

Was machen die Angestellten eigentlich 
gerade im Home Office? Sitzen sie tatsäch-
lich am Rechner und arbeiten fleißig an der 
Präsentation, oder genießen sie zwischen-
durch doch die Höhepunkte des Fußballfi-
nales vom Vorabend?

Vertrauen oder Kontrolle?
Um dem Verdacht des Müßiggangs zu 
begegnen, lassen sich Unternehmen eine 
Menge einfallen. Die Überwachung reicht 
vom Tastenanschlag bis zur sozialen Kon- 
trolle durch Kollegen. Vertrauen ist gut, Kon-
trolle aber besser? 

Wie soll man Leistung beurteilen, die nicht 
in Stückzahlen zu messen ist? Volles Ver-
trauen, dass Mitarbeitende die Freiheiten 
verantwortungsbewusst nutzen und am 
Ende des Tages die gewünschten Ergeb-
nisse liefern, ist in so mancher Chefetage 
gefragt, der Leistungsabfall der Firma aber 
auch genauso gefürchtet. 

Verschiebung der Gewichte
Wenn Leistung nicht mehr in gewohnter 
Weise erfassbar ist, verschieben sich überall 
die Gewichte. Was ist die Leistung eines Un-
ternehmens, wenn Aktienkurs und Gewinn 
nicht mehr alles sind? Wie kann man be-
werten, dass Firmen Arbeitsplätze schaffen 
und in Umweltschutz investieren? Bislang 
waren betriebliche Tugenden wie Kreativi-
tät, Teamtauglichkeit oder Innovationskraft 
kaum zuverlässig messbar, gehören aber 
jetzt einwandfrei zur guten Orientierung auf 
dem Arbeitsmarkt.

Keiner bleibt außen vor
Menschen wollen sich bei der Arbeit gut 
fühlen. Erreichen können sie das durch 
Selbstbestimmung und Vergleiche. Das 
Verhalten von Mitarbeitenden spielt dabei 
eine wesentliche Rolle. Wer spricht mit 

„Erster!“
Von der neuen Art der Leistung 

„Tu deine Arbeit in 
Demut; so wird ein 
aufrechter Mensch dich 
lieben.“   Jesus Sirach 3, 17
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wem? Wie oft und wie lange? Wer redet 
kaum mit anderen? Ist der Gesprächspart-
ner im Meeting oder an der Kaffeemaschine 
gelangweilt? Wenn jeder mit jedem spricht 
und keiner außen vor bleibt, fördert es nicht 
nur das Betriebsklima, sondern auch erwie-
senermaßen das Plus im Umsatz. 

Die neue Leistungsgesellschaft
In jedem Kindergarten und auf jedem 
Schulhof lernen die Kleinen, dass die Gro-
ßen durch schiere Kraft an der Macht sind 
und das Sagen haben. Diese Erfahrung 
machen viele ein Leben lang. Es gibt nun 
mal das Recht des Stärkeren. Das ist die 
alte Logik, mit der wir alle Herausforderun-
gen beurteilen. Die Pandemie lässt uns 

aber merken: Damit werden wir nicht 
durchkommen. 

Die Spur finden
Leistung heißt ursprünglich so viel 
wie: die Spur finden. Wer etwas leis-
tet, schaut, was geht. Wir lernen lang-
sam, was die neue Leistung wirklich 
ist: Menschen bemühen sich, die 
Selbstverpflichtung in sich zu stärken. 
Es geht also um die persönliche Hal-
tung. Leistung ist mehr als der Tausch 
von Lebens- und Arbeitszeit gegen 
Geld. Sie ist das Gefühl, selbst etwas 
zu verändern, ein Ziel erreichen zu 

können. Leistung heißt, mit Ausdauer, auch 
mit Leidenschaft, ein Problem zu lösen, sich 
einer Frage zu widmen, sich hinzugeben, 
wie man es früher nannte. Selbstbestimmt 
eine Leistung zu bringen heißt damit sich 
selbst zu verpflichten. Das ist kein Zustand 
der Faulheit, sondern eher der Selbstbe-
gegnung. Durchaus schwierig, denn es 
geht nicht ums bloße Weitermachen, son-
dern darum, sich und andere menschlich 
und sozial weiterzubringen.  

INA BRINKMANN
Pastorin am Meer



TITELTHEMA: WAS ZÄHLT

Zeit für dich
Am einfachsten ist die Teilnahme an un-
serem Gottesdienst am Telefon: ein An-
ruf unter 04834 93411 genügt. Unter der 
Überschrift „Zeit für Dich“ hört der Anrufer 
nach einer kleinen Erkennungsmelodie ei-
nen jeweils zum Wochenende aktuell ein-
gesprochenen Andachtstext aus dem Pas-
torenteam. Den Abschluss bildet jedes Mal 
ein extra eingespieltes Musikstück.

#KircheZuhause
Unter dem Motto #KircheZuhause produ-
ziert Pastorin Ina Brinkmann schon seit 
dem ersten Lockdown mit den Popular-
musikerinnen des Kirchenkreises immer 
wieder Online-Gottesdienste, die zu einer 
beliebigen Zeit über das Videoportal You-
Tube abgerufen und zu Hause mitgefeiert 
werden können. Eine weitere Staffel die-
ses Formates wird gerade geplant.

St. Clemens ankert bei dir zuhause
Neue Gottesdienstformen in pandemischen Zeiten

Aufgrund der aktuellen Situation finden in der  Büsumer Fischerkirche zurzeit keine ge-
wöhnlichen Gottesdienste statt. Vielmehr hat das Pastorenteam ein ganzes Bündel an 
Alternativen geschnürt, das es trotz Lockdown und Kontaktbeschränkung erlaubt, sich 
Sonntag für Sonntag geistlich stärken zu lassen und sogar etwas Gemeinschaft zu teilen. 
Vielleicht haben Sie das eine oder andere schon ausprobiert. Ein Computer mit Inter-
netanschluss oder sogar nur das Telefon – viel mehr braucht es gar nicht. Da niemand 
abschätzen kann, wie lange wir auf die alternativen Gottesdienst-Formate zurückgreifen 
müssen, wollen wir Ihnen hier einen kleinen Überblick anbieten. Alle Gottesdienst-Termi-
ne finden Sie weiterhin in unseren Schaukästen sowie auf der Gemeinde-Website unter: 
www.kirche-buesum.de. 
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Interaktiv am PC
Das Konzept des „Zoom-Gottesdienstes“ 
war schon im Laufe des ersten Lockdowns 
im Frühjahr 2020 entstanden. Pastorin Ulri-
ke und Pastor Christian Verwold bieten die-
se Form zurzeit 14-täglich auch in Büsum 
an. Das Internet und eine kleine App, ur-
sprünglich für Videokonferenzen aller Art 
entwickelt, machen es möglich. Mithilfe 
dieser Technik können die Teilnehmen-
den nicht nur die im Gottesdienst Aktiven, 
sondern auch die anderen Eingewählten 
sehen, sofern diese denn ihre Kamera ein-
geschaltet haben. 
Auch die Übertragung von live gespielter 
Musik ist möglich, inzwischen sogar in 
deutlich verbesserter Qualität. Was uns 
besonders freut: Die Rückmeldungen 
sind durchweg positiv! Denn mithilfe der 
Videokonferenz-Technik ist auch im digita-
len Raum eine gewisse geistliche Gemein-
schaft möglich. In diesen Zeiten wird gera-
de das von vielen als Segen empfunden.

St. Clemens ankert bei dir zuhause
Neue Gottesdienstformen in pandemischen Zeiten

Wer an einem Zoom-Gottesdienst 
teilnehmen möchte, braucht neben 
einem Computer oder einem Tablet 
vor allem einen stabilen Internetzu-
gang. Im Vorfeld ist es sinnvoll, die 
entsprechende Software zu installie-
ren. Das geht schnell und ist kosten-
los. Die „Zoom“-App ist unter www.
zoom.us zu bekommen. Nachdem 
das Programm installiert ist, gelan-
gen Sie über den jeweils auf www.
kirche-buesum.de bekanntgegebe-
nen Einwahllink in die Konferenz. 
Wer lieber per Telefon teilnehmen 
möchte: Auch das ist möglich. Die 
Einwahldaten gibt es ebenfalls je-
weils vorab auf der Büsumer Websi-
te. Damit wir auch im Zoom-Format 
gut miteinander Gottesdienst feiern 
können, haben wir ein paar weite-
re technische Hinweise und unse-
re „Netiquette“ zusammengestellt. 
Auch dieses Dokument findet sich 
auf der Internetseite.

"Zoomen" – wie 
geht das eigentlich?



TITELTHEMA: WAS ZÄHLT

Heilig Abend als Highlight
Außerdem sind dem Ganzen kaum Gren-
zen gesetzt: Heiligabend zum Beispiel 
haben wir gut 150 Menschen an den 
Bildschirmen gezählt. Auch nehmen wir 
wahr, dass die Gottesdienstgemeinde 
trotz Lockdowns deutlich über die Büsu-
mer Stammgemeinde hinausgeht. Wie in 
„normalen“ Zeiten also. Teilnehmende aus 
Bonn und Lübeck, vom Bodensee und 
aus Sachsen, ja sogar aus Namibia wa-
ren schon dabei. An dieser Stelle haben 
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CHRISTIAN 
VERWOLD 
Pastor

„Auch wenn es nun schon fast sieben 
Monate her ist, dass der erste Vi-
deo-Gottesdienst online ging, ich schaue 
es mir immer wieder gerne an, gerade in 
diesen Zeiten ist die Frage nach „Ist 
da jemand“ eine, die viele umtreibt. Und 
viele haben den Glauben daran verlo-
ren, dass da jemand ist, der sich um 
uns kümmert, auch wenn wir das nicht 
immer gleich uns sofort merken. Gerade 
in diesen Zeiten wünsche ich mir wieder 
solch knackige Gottesdienste oder An-
dachten wie vor einem halben Jahr. Ich 
glaube, dass damit vielen ganz viel Kraft 
gegeben werden kann. Mir gibt es immer 
wieder Kraft.     
(Fam. Barenthin, Berlin, zu 
#KircheZuhause „Auf gute Sicht zur 
Zuversicht“)

wir daher ein paar ganz unterschiedliche 
Rückmeldungen für Sie zusammengestellt 
– sie vermitteln einen kleinen Eindruck von 
der Reichweite der Onlineangebote. 
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„Eine Andacht am Telefon? 
Anfangs hatte ich Bedenken. Aber 
inzwischen habe ich schon mehrfach 
angerufen und freue mich, dass das so 
möglich ist!“  
(Manfred P. aus Büsum, 
97 Jahre)

„Der Zoom-Gottesdienst zum 
Altjahrsabend hat meiner Familie und 
mir sehr gut gefallen. Ich finde das 
Format besonders geeignet, um trotz 
Distanz Gemeinschaft herzustel-
len – live hörbar und sichtbar. Das 
erscheint mir in diesen Zeiten von 
herausragender Bedeutung.“   
(Ulrike E. aus Lübeck, 
58 Jahre)

„Ich war gleich beim ersten Mal live 
dabei, an Heiligabend, mit der gan-
zen Familie. Das war toll. Inzwi-
schen mache ich im Technik-Team der 
Zoom-Gottesdienste mit.“  
(Marvin V. aus Büsum, 
15 Jahre)

„Der Zoom-Gottesdienst heute hat 
mir gutgetan. Das Format ist sehr 
ansprechend und bietet viele schöne 
Möglichkeiten. Heute hatte ich das 
Gefühl, ich sitze mit den anderen 
Menschen in der Kirche und konnte die 
Gemeinschaft gut spüren.  
(Corina A. aus Bonn, 
47 Jahre)

„Das war ein Gottesdienst der Kate-
gorie ‹Heimat, wie ich sie kenne›, toll, 
diese Location, das weckt Sehnsucht 
nach Norden, Wind, Weite, Meer. 
Bleibt gesund und macht weiter so.“     
(Heiko Petersen, Kommentar zu 
#KircheZuhause „Wird schon gut-
gehen, oder?“)
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„Ich fand den Gottesdienst so 
wunderbar menschlich und unkom-
pliziert und zugewandt freundlich. 
Da war nichts ‚drehbuchmäßig‘ 
durchgestylt.“ 
(Ilse B. aus Büsum, 
73 Jahre) 
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Wertvolle Lebensmittel finden ihren Weg
Die Büsumer Tafel wirkt mit

Jeden Montag um 12 Uhr öffnet die 
Büsumer Tafel ihre Türen. Für 3 Euro kön-
nen Kunden aus einem vielfältigen Ange-
bot einkaufen. Die Waren, die von der 
Arbeiterwohlfahrt zusammengetragen 
werden, sind Spenden verschiedener An-
bieter, die im Verkaufshandel aussortiert 
werden, weil das Mindesthaltbarkeitsda-
tum (MHD) abläuft. Die Lebensmittel wer-
den von den „Tafeln“ angeboten, um sie 
an diejenigen weiterzugeben, die wissen, 
dass die Nahrung noch mehrere Tage 
nach dem MHD gesundheitlich unbe-
denklich und ohne Geschmacksverlust 
verzehrt werden kann.

Lebensmittel retten
Zwölf Millionen Tonnen Konsumgüter 
werden jährlich in den Müll geworfen. 
Die Büsumer Tafel „rettet“ einen Teil 
dieser Lebensmittel und sorgt somit 
für Nachhaltigkeit. Ein funktionierendes 
Netzwerk verbindet die Tafeln in Nord-
deutschland und sorgt dafür, dass die 
Ware gut sortiert dem Endverbraucher 
angeboten werden kann.

Vor diesem Hintergrund können Men-
schen wöchentlich für einen Warenwert 
von ca. 30 Euro einkaufen. Vorzulegen 
sind ein Personalausweis, Belege vom 
Jobcenter oder vom Sozialamt, ein 
Rentenbescheid oder ein Verdienstbe-
scheid.  Das Einkommen sollte 1.020 
Euro für eine Person nicht übersteigen. 
Bei mehreren Personen im Haushalt 
gilt ein höherer Betrag.

SIGLINDE 
HILBERLING 
Kirchengemeinderätin

So funktioniert die 
Tafelidee für die Kunden:
Die Kunden erhalten eine Tafelkar-
te und sollten selbst zum Einkau-
fen kommen. Der Weg führt zu den 
Kegelbahnen am Rosengrund 21 
(Sportstadion), links in den Innenhof 
zum überdachten Vorbau des Ein-
ganges. Kranke oder Schwerbehin-
derte, für die der Weg zu mühsam 
ist, sollten sich telefonisch bei Christel 
Looft unter 04834 962762 melden. 
Eine gute Vernetzung mit dem Nach-
barschaftshilfe-Verein macht es mög-
lich, dass eine Lieferung ins Haus er-
folgen kann.  
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Spendenkonto Tafel Deutschland e.V.: 
Bank für Sozialwirtschaft  
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www.tafel.de 

Dieser Flyer entstand in Zusammenarbeit mit der Wiener Tafel und der Verbraucher-
zentrale Hamburg e.V. Quellen: Verbraucherzentrale Hamburg: Flyer „So erkennen 
Sie, ob Lebensmittel noch gut sind“, Wiener Tafel: Broschüre „Ist das noch gut?“

Wie lange können Lebensmittel
über das Mindesthaltbarkeitsdatum 
hinaus verzehrt werden?



MENSCHEN IN ST. CLEMENS

Rezept fürs Leben
Aus guten Gesprächen etwas mitnehmen

„Wenn ich ein Rezept lese, dann schme-
cke ich es auch.“ Christel Looft erzählt 
von ihren Begegnungen mit Fernseh-
köchen. „Ich kenne sie alle.“ Die Augen 
der 80jährigen leuchten. Sie nahm nicht 
nur an nahezu allen TV-Koch-Shows teil, 
sondern leitete über sechs Jahre lang die 
Kochschule an der Büsumer Volkshoch-
schule, die einmal monatlich mit einem 
Viergänge-Menü den Teilnehmerkreis 
in kulinarische Gaumenfreuden versetz-

te. Während dieser Zeit hatte sie sogar 
einen TV-Sender in ihrer gemütlichen 
Wohnung zu Gast. Sie erzählt angeregt 
von der ersten, zweiten, dritten Klappe: 
„Alles musste haargenau so gesagt und 
getan werden, wie der Regisseur es woll-
te, sonst … das Ganze noch einmal.“  

„Ich bin neugierig und lerne gerne 
dazu“, sagt Christel Looft, „das ist mir in 
meinem Leben zugutegekommen, und 

später hat es mich auch stark 
gemacht.“ Sie ist in Itzehoe auf-
gewachsen, ging sehr früh von 
zuhause fort und erlernte einen 
kaufmännischen Beruf. Später 
in Bad Segeberg, mit Ehemann 
und Tochter, baute sie ein Häus-
chen. Schon ein Jahr danach, als 
sie 39 war, verstarb ihr Ehemann, 
sodass sie mit ihrer damals elfjäh-
rigen Tochter allein war. „Meine 
Eltern hatten mir schon sehr früh 
vermittelt, im Leben nicht abhän-
gig zu sein, um für mich selbst 
sorgen zu können. Meine Tochter 
lernte es nun ein Schlüsselkind 
zu sein.“ Die Arbeit bei der Spar-
kasse brachte ihr nicht nur ein fi-
nanziell gesichertes Einkommen, 
sondern machte ihr auch Spaß. 
Sie blieb dort 29 Jahre lang und 
ging mit sechzig in Rente.
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Der Traum vom Meer
Christel Looft mochte schon immer ger-
ne schwimmen. Schon als Kind fuhr sie 
mit ihren Eltern immer an die Nordsee, 
um dort Urlaub zu machen. Dies behielt 
sie bei und hatte den festen Vorsatz, dort 
einmal wohnen zu können. 2001 war es 
soweit. Sie konnte ihr Haus verkaufen und 
zog beschwingt in ein Haus in Büsum. Es 
brauchte ein bisschen, um Fuß zu fassen, 
jedoch die Mitgliedschaft bei den Land-
frauen und dem Sozialverband brachten 
ihr Bekanntschaften. „Ich halte mich auch 
gut allein aus. Aber, ein gutes Gespräch, 
aus dem ich etwas mitnehmen kann, ist 
wichtig für mich. Ich höre gerne hin, was 
andere bewegt und vergesse nicht so 
schnell. Daher kann ich anderen Men-
schen dann und wann eine Freude berei-
ten. Das ist mein höchstes Glück.“

Was bedeutet der Glaube für Sie?
„Durch ihn kann ich voller Hoffnung in 
die Zukunft schauen. Ich lebe leichter 
durch den Glauben und ruhe in mir. Ich 
bin dankbar, dass ich so alt geworden 

bin und mich selbst versorgen kann. Ich 
bin gut durchs Leben gekommen und 
gesund. Meine Tochter sagte kürzlich zu 
mir, dass ich eine „taffe“ Frau bin. (Anm.: 
„tough“ kommt aus dem Englischen und 
bedeutet „zäh“. Ich übersetze aber gerne 
mit „stark, unabhängig“)  Das hat mich zu-
nächst nachdenklich gemacht und später 
beim Spaziergang an den Deich habe ich 
mich darüber gefreut. Dort am Deich, mit 
dem Blick an den Horizont, ist mir Gott 
sehr nahe. Dort kann ich sagen: Danke, 
lieber Gott …“

Was beschäftigt Sie gerade?
„Ich habe kürzlich das Buch „Kein Dach 
über dem Leben“ von Richard Brox gele-
sen. Es ist die  Biografie eines Obdachlo-
sen. Ich befürchte, dass es künftig durch 
Corona noch mehr Menschen geben 
wird, die kein Dach über dem Kopf haben. 
Leider bin ich in meinem Leben nur zu oft 
an Menschen, die kein Zuhause mehr ha-
ben, vorbeigegangen. Jetzt habe ich mir 
vorgenommen: Sollte ich auf der Straße 
wieder an einem vorbeikommen, werde 
ich stehen bleiben und mich mit ihm un-
terhalten.“

SIGLINDE 
HILBERLING 
Kirchengemeinderätin

Frau Looft gründete 2008 die Büsu-
mer Tafel. Dort ist sie immer noch ak-
tiv und „rettet die Lebensmittel“, wie 
sie sagt, bevor sie das Verfallsdatum 
erreichen, um sie an diejenigen wei-
terzugeben, die sie brauchen. Sie ist 
eine von den Keks-Bäckerinnen, die 
alljährlich für Sankt Clemens größere 
Mengen an leckeren Plätzchen ba-
cken. Im Literatur-Gottesdienst las sie 
Passagen aus dem Buch einer Hun-
dertjährigen.
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Frischer Wind auf der Kirchenwarft
Offene Türen im Pastorat Ost

Wer das Pastorat in der Kirchenstraße 
13 betritt, merkt es sofort: Trotz des 
Lockdowns weht hier ein neuer Geist.
Kleine Umbaumaßnahmen sind erfolgt, 
langjährige und neue Mitarbeiter*innen 
heißen die Eintretenden in einer freund-
lichen Atmosphäre willkommen. Die 
Türen stehen offen, sofern nicht gerade 
Gespräche stattfinden, mindestens ei-
ne/r aus dem Pastorenteam ist präsent. 
Kirchengemeinde und Urlauberseel-
sorge wachsen zusammen und bilden 

ein fröhliches und motiviertes Team. 
So lässt es sich gut arbeiten, auch zwi-
schen Haupt- und Ehrenamtlichen.

Kirchenzentrum mitten im Ort
So ist erstmalig in der Geschichte unse-
rer Kirchengemeinde in der Ortsmitte 
von Büsum an der Kirche ein „Kirchen-
zentrum“ mit drei Pastor*innen und 
zusätzlicher Fachkraft für die Urlauber-
seelsorge entstanden.
Während des Umbaus des Gemeinde-

KIRCHENGEMEINDERAT AKTUELL



15

hauses ab Frühjahr wird Bodo Schröder 
seinen Schreibtisch ebenfalls im Pasto-
rat Ost aufbauen und dort ansprechbar 
sein.
Die Umzugskartons türmen sich bereits 
im Gemeindehaus und warten auf ihre 
Einlagerung während der Baumaßnah-
men.

Analoge und digitale Neuigkeiten
Während der Umbaumaßnahmen im 
Gemeindehaus bekommen die Bücher 
aus der Büchergarage einen neuen 
Platz. Das Ordnungsamt hat den Auf-
bau eines Containers auf dem Neo-
corusplatz genehmigt, so dass die Bü-
cher demnächst umziehen können.
Auch der Anschluss an die digitale Zu-
kunft ist gesichert: Der Kirchengemein-
derat hat dem Anschluss vom Fried-
hofsbüro, Gemeindehaus und Pastorat 
an das Breitbandnetz der Stadtwerke 
Neumünster zugestimmt.
Der Internetauftritt von St. Clemens 
ist frisch und aktuell gestaltet. Unsere 
neue Website finden Sie unter der Ad-
resse www.kirche-buesum.de

Blick nach vorn
Jede Zeit birgt die Chance, sich neu zu 
besinnen, Ballast abzuwerfen und po-

sitiv in die Zukunft zu gehen mit guter, 
engagierter Arbeit. Wir freuen uns auf 
diese Aufgabe und sehnen ein Ende 
der Corona-Zeit herbei, die uns sehr 
hemmt in fast allen Bereichen. Optimis-
tisch nach vorne geschaut haben wir 
ca. 80 Stühle aus dem Gemeindehaus 
(wir brauchen Platz zum Umbau!) in 
der Kirche unter der Empore verstaut, 
so dass wir, sobald es etwas wärmer 
wird, wieder Außengottesdienste auf 
dem Neocorusplatz feiern können bei 
frischer Luft.
Bleiben Sie gesund!

Bodo Schröder
Vorsitzender 
des Kirchengemeinderates

Heike Jühlke
Vorsitzende des Ausschusses für 
Redaktions-und Öffentlichkeitsarbeit
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Tag Datum Uhrzeit Was ist los?

GOTTESDIENSTE IM MÄRZ

Sonntag 7. März 9.30 Uhr „Schau nicht zurück“
Okuli    Pastorin Ulrike Verwold

Sonntag 14. März 9.30 Uhr  „Vom Geheimnis der Vielfalt“
Laetare    Pastorin Ina Brinkmann

Sonntag 21. März 9.30 Uhr  „Ich weiß, dass mein Erlöser lebt!“
Judika    Pastor Christian Verwold

Sonntag 28. März 9.30 Uhr „Wir müssen da durch“
Palmarum   Pastorin Ina Brinkmann

Montag 29. März 19.00 Uhr „TreffPunkt“ – Passionsandacht
   mit dem Team der Urlauberseelsorge

Dienstag 30. März 19.00 Uhr „StreitPunkt“ – Passionsandacht
   mit dem Team der Urlauberseelsorge

Mittwoch 31. März 19.00 Uhr „KnackPunkt“ – Passionsandacht
   mit dem Team der Urlauberseelsorge

Zeit für Dich
Wöchentlicher Gottesdienst am Telefon – 04834 93411

Willkommen zu unseren Gottesdiensten 
in der Ev.-Luth. St. Clemens-Kirche, Kirchenstraße 13.

Bitte beachten Sie die Gottesdienstregeln: 
1,5 Meter Abstand halten, Hände desinfizieren, Mund-/ Nasenschutz tragen.

Mögliche Änderungen oder Absagen 
Coronabedingt kann es unter Umständen zu Änderungen oder auch Absagen 

von Präsenzgottesdiensten kommen. Aktuelle Infos finden Sie auf unserer Website 
und in den Aushängen, und natürlich informiert auch das Kirchenbüro Sie gern.



GOTTESDIENSTE IM APRIL

Tag Datum Uhrzeit Was ist los?
Gründonnerstag 1. April 19.00 Uhr „Ein Platz am Tisch“
   Pastorin Ulrike Verwold
   Pastorin Ina Brinkmann
   Pastor Christian Verwold

Karfreitag 2. April 19.00 Uhr „Variationen von Schmerz“ 
   Pastorin Ina Brinkmann

Ostersonntag 4. April 6.00 Uhr „Christus ist auferstanden – 
   Er ist wahrhaftig auferstanden“
   Pastorin Ulrike Verwold
   Pastorin Ina Brinkmann
   Pastor Christian Verwold

  9.30 Uhr Osterfestgottesdienst
   Pastorin Ina Brinkmann

Ostermontag 5. April 11.00 Uhr  „Gemeinsam auf dem Weg“
   Pastor Christian Verwold

Sonntag 11. April 9.30 Uhr „Fische und Brot“
Quasimodogeniti   Pastorin Ina Brinkmann

Sonntag 18. April 9.30 Uhr „Gesucht, gefunden“
Misericordias Domini   Pastor Christian Verwold

Sonntag 25. April 9.30 Uhr „Das Alte ist vergangen“
Jubilate   Pastorin Ulrike Verwold

Gottesdienste per Zoom
Wenn es sich anbietet, werden wir auch wieder Gottesdienste per Zoom zu Ihnen nach Hause 

bringen. Dies wird aktuell entschieden und die entsprechenden Infos finden Sie dann ebenfalls 
auf der Website, im Schaukasten und im Gemeindebüro.
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#KircheZuhause
Zu Ostern wird auf www.kirche-dithmarschen.de und auf YouTube ein neues Video zu sehen sein.



Tag Datum Uhrzeit Was ist los?

GOTTESDIENSTE IM MAI 

Sonnabend 1. Mai 14.00 Uhr Gartenkonfirmation Pia Adametz
  17.00 Uhr Gartenkonfirmation Magnus Schoof
   Pastorin Ina Brinkmann

Sonntag 2. Mai 9.30 Uhr  „Du meine Seele, singe!“
Cantate   Pastor Christian Verwold

Sonntag 9. Mai 9.30 Uhr  „Ohne Ansehen der Person“
Rogate   Pastorin Ina Brinkmann

Donnerstag 13. Mai 10.00 Uhr  „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes“
Christi Himmelfahrt   Open Air Gottesdienst im Kurpark
   Pastor Christian Verwold

Sonntag 16. Mai 9.30 Uhr  „O komm, du Geist der Wahrheit“
Exaudi   Pastorin Ulrike Verwold

Sonntag 23. Mai 9.30 Uhr  „Feuer und Flamme“
Pfingstsonntag   Pastorin Ina Brinkmann

Sonntag 24. Mai 10.00 Uhr  „Du stellst meine Füße auf weiten Raum“
Pfingstmontag   Open Air Gottesdienst am Ankerplatz
   Team der Urlauberseelsorge

Sonntag 30. Mai 9.30 Uhr  „Drei und Eins“
Trinitatis   Pastorin Ulrike Verwold

18
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GOTTESDIENSTE IM JUNI

Tag Datum Uhrzeit Was ist los?
1. Sonntag 6. Juni 9.30 Uhr „Von Jonas Enge und Gottes Größe“
nach Trinitatis    Pastorin Ina Brinkmann 

2. Sonntag 13. Juni 9.30 Uhr „Redet so, dass man`s versteht“
nach Trinitatis    Pastor Christian Verwold

3. Sonntag 20. Juni 9.30 Uhr „Wiederfinden heißt mehr
nach Trinitatis    als Wieder da sein“
   Pastorin Ina Brinkmann

4. Sonntag 27. Juni 9.30 Uhr „Tod, Streit und Versöhnung“
nach Trinitatis    Pastor Christian Verwold



Zusammenwachsen
Dadurch, dass seit Dienstbeginn 
bislang kaum Urlauber in Büsum 
waren, haben wir viel Gelegenheit, 
uns konzeptionelle Gedanken zu 
machen und als Team zusammenzu-
wachsen: als Duo in der Urlauberseel-
sorge und als Teil des Teams der St. 
Clemens Kirchengemeinde. Denn ein 
verstärktes Zusammenwachsen von 

URLAUBERSEELSORGE 

Mit doppelter Kraft und Gäste-Blick
Neue Leitung der Urlauberseelsorge

Seit November teilen wir uns die Stelle, 
die vorher Angelika Michelly innehatte. 
Carina Grün (33) lebt zwar schon seit 
knapp neun Jahren in Dithmarschen, 
für sie ist aber Büsum selbst genauso 
Neuland wie für Ulrike Verwold (41), die 
kürzlich erst hergezogen ist. Wir gehen 
also noch ein bisschen mit dem Blick der 
Gäste durch den schönen Ort.

Urlauberseelsorge Büsum
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Gemeinde und Urlauberseelsorge 
legt sich nicht nur durch die Person 
der Pastorin nahe, die in beiden 
Arbeitsfeldern tätig ist. Wir haben den 
Eindruck, dass die Urlauberseelsorge 
bislang auch die Einheimischen im 
Blick hatte, und die Gemeinde auch 
die Gäste. Ein gutes Miteinander ist 
also naheliegend und gewünscht.

Hoffentlich bald Veranstaltungen
Pläne für die Urlaubssaison 2021 zu 
schmieden ist angesichts der unkla-
ren Gesamtlage wegen der Pande-
mie noch ein bisschen schwer. Wir 
entwerfen derzeit daher Formate, die 
Urlauber allein in Anspruch nehmen 
können: Über Flyer, Podcasts, Apps 
oder Give-Away-Tüten, hoffen aber 
sehr, dass wir ganz bald schon Veran-
staltungen in den Blick nehmen kön-
nen, bei denen Menschen Gemein-
schaft erleben– ob in Andachten und 
Gottesdiensten, beim Klönschnack 
oder der Gute-Nacht-Geschichte.
Carina Grün ist Gemeindepädagogin 
in Ausbildung. Neben der Urlauber-

Ulrike Verwold
Pastorin der Urlauberseelsorge 
und St. Clemens Büsum

Carina Grün
Gemeindepädagogin i.A.

seelsorge arbeitet sie ehrenamtlich in 
der Kirchengemeinde Tellingstedt. Ul-
rike Verwold ist Pastorin. Sie arbeitet 
in der Urlauberseelsorge und in der 
Kirchengemeinde St. Clemens. 

Die Website der 
Urlauberseelsorge ist im 
neuen, überarbeiteten 
Design. 
Besuchen Sie uns unter 
www.urlauberseelsorge-buesum.de 
oder auf Instagram unter 
@urlauberseelsorgebusum
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MIT GOTT GROß WERDEN

Es sind die Menschen, die zählen
Gemeinsam durch die harte Zeit

Das letzte Jahr hat uns sehr auf die 
Probe gestellt. Es hat allen gezeigt, was 
wichtig ist. Aber nicht nur uns Erwachse-
nen ist bewusst geworden, was wirklich 
zählt. Auch den Kindern in der Hoppe-
tosse, wie wahrscheinlich allen Kindern, 
ist dieses sehr klar gezeigt worden. 
Es sind nicht die Spielzeuge, nicht der 
tolle neue Roller. Es sind die Menschen, 
die uns nahestehen, die unseren Alltag 
lebenswert machen. Unsere Freunde 
und Familie. Lange Zeit mussten die 
Kinder auf ihr gewohntes Umfeld ver-
zichten. Und egal wie viel Mühe wir vom 
Kita-Team uns gaben, was wir uns auch 

ausdachten, um die Stunden in der Not-
betreuung schön zu machen, konnten 
wir die Freunde nicht ersetzen. Sie wur-
den sehr vermisst, und dies machte die 
Tage für viele Kinder trist und grau. 

Doch als dann alle während der Locke-
rungen wieder zusammen waren, strahl-
ten die Augen von allen wieder. Es zählt 
jeder einzelne, um durch diese harte Zeit 
zu kommen. Nur gemeinsam können wir 
stark sein.  

MAREIKE PHILIPPSEN
Mit dem Team der Pädagoginnen

Ev. Kita  
Hoppetosse
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Was zählt … 
...in der täglichen Kita-Arbeit bei uns unter Corona-Bedingungen:

 • Info und Austausch mit den Eltern
  per Telefon und Mail über die 
  derzeitige Betreuungslage
 • dass Eltern, Erzieher, Kirche, Kitaträger 
  – Menschen aneinander denken
 • für die zu betreuenden Kinder in der 
  Notgruppe das Optimale sowie 
  das Normale zu geben
 • unseren Kita-Kindern in dem derzeitig
  veränderten Kita-Alltag Sicherheit, 
  besondere Fürsorge, Halt und 
  Verständnis zu bieten
 • Geburtstage besonders zu gestalten,
  auch wenn wir uns nicht begegnen
  können
 • dass Eltern sich Gedanken machen, 

  wie sie uns eine angenehme 
  Atmosphäre schaffen und damit 
  Freude bereiten können
 • der Austausch unter den Mitarbeiterin-
  nen und die Weiterentwicklung 
  unseres Konzeptes auch in 
  schwierigen Zeiten
 • nicht den Mut zu verlieren und 
  das Beste zu geben
 • Verantwortungsvoll miteinander 
  umzugehen und Rücksicht zu nehmen

Ev. Kita  
Spatzennest

CHRISTIANE 
BORKOWSKI
Mit dem Team 
der Pädagoginnen



ZEIT IM BUCH

Zeit für Erneuerung
Ein Essay über die Coronazeit

Während des ersten Lockdowns fand Ma-
rica Bodrožić Trost in Rilkes „Panther“-Ge-
dicht, das sie gemeinsam mit Freunden 
abends rezitierte. Der Stillstand führte sie 
auch zu einer Reise nach Innen, an der 
sie uns mit „Pantherzeit“ teilhaben lässt.  

Der innere Blick  
Viele fragen sich: Wie geht es nach Co-
rona weiter? Was können wir tun, ange-
sichts dieses Gefühls der Ohnmacht? 

Alle suchen nach Antworten. Marica 
Bodrožić hat Halt in Texten, Sätzen 
und Liedern gefunden - und im Schrei-
ben. Sie lassen ihre Seele sich weiten 
und wachsen. Der Blick ist dabei nach 
innen gerichtet, „weil er genauer sieht 
und ein Sehen ermöglicht, das alles 
ändern kann.“ 
 
Zeit für Veränderung  
Gleichwohl schaut die Autorin durch 
das Fenster ihrer Wohnung und re-
flektiert das Weltgeschehen. Sie führt 
uns die Folgen des Kapitalismus vor 
Augen sowie das von Lobbyisten be-
einflusste Handeln der Politik. Ihr Urteil 
ist eindeutig: So wie vor Corona kann 
und darf es nicht weitergehen. Wenn 
man der Pandemie eine positive Seite 
abgewinnen möchte, dann diese: Zeit 
für Reflektion und Erneuerung. Und 
dass mehr so kluge, tröstliche und 
wichtige Bücher wie dieses entstehen.

Simone Finkenwirth
Buchhändlerin / Filialleitung Scheller 
Boyens Buchhandlung, Blog: 'Klappen-
texterin.de'
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IHR GUTER NAME FÜR UNSERE GUTE ARBEIT

Unser Service für Sie:

Andreas Jensen
3 x in Büsum!

Heider Str. 2a · Nordseestraße 16 · Alleestraße 6

• kostenloser Taxiruf · EC-Cash · Lotto & Postfiliale
• Präsentkörbe · Tchibo-Bestellservice
• Reinigungsannahme · Lieferung ins Haus
• Party-Service · Getränke-Kommission 

Bei Fragen: Tel. (0 48 34) 93 62 00  ·  www.edeka-buesum.de
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Wir danken allen Sponsor*innen!IHR GUTER NAME FÜR UNSERE GUTE ARBEIT

Hotel und Restaurant 
Alter Muschelsaal

Fa m i l i e  K o l l e
H a f e n s t r a ß e  2 5 – 2 7

2 5 7 6 1  B ü s u m
0 4 8 3 4 - 2 4 4 0

w w w. h o t e l - a l t e r - m u s c h e l s a a l . d e
i n f o @ h o t e l - a l t e r - m u s c h e l s a a l . d e

Hohenzollernstr. 3a, 25761 Büsum
Telefon: 04834 / 1257

e-mail: info@de-hoorschnieder.de
web: www.de-hoorschnieder.de

Wir lieben Haare

Mitten in Büsum
Haarstyling vom Profi!

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 9:00 bis 13:00 Uhr

Seit 1901

Deichstraße 4
25761 Büsum
www.malerbusch.de

CLAUS BUSCH
Malermeister

Telefon 0 48 34 / 24 76
Telefax 0 48 34 / 65 92
maler -busch@ web.de



28

IHR GUTER NAME FÜR UNSERE GUTE ARBEIT

Familienunternehmen Hilberling – Vagt 
Ostpreußenstraße 2  25761 Büsum
Telefon: 0 48 34-23 83  www.pflege-buesum.de

Ambulanter Pflegedienst 
seit 1997

Für ein aktives  
 Leben zu Hause!

Büsumer Bestattungsunternehmen 

BÖCKER & MENZEL
Erd-, Feuer-, See- und 
Waldbestattungen
Gorch-Fock-Straße 25, 25761 Büsum

☎  0 48 34  25 44 
www.buesumer-bestattungsunternehmen.de

Büsumer Beerdigungsunternehmen von 1905

GEBR. CLAUSSEN
Inh. D. Böcker

☎ 0 48 34  92 00
E-Mail: info@bestattung-buesum.de
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Hafenstr. 2 | 25761 Büsum
Telefon: 04834-95100

info@zur-alten-post-buesum.de
www.zur-alten-post-buesum.de 

Hubliftverleih - Gerüstbau

www.malerei-albrecht.de

NilsAlbrecht
Malermeister

Malerei - Glaserei
Bodenbeläge - Tapeten
Wärmedämmung - Betonsanierung

Schimmelpilzsanierung

Bismarckstr. 8      25761 Büsum

malerei-albrecht@t-online.de 

Tel.: 04834 - 6967

 

wir verschönern  Ihr Zuhause

Milchleistungsfutter Schweinefutter Düngemittel
Rindermastfutter Pferdekraftfutter Pflanzenschutz
Saatgetreide Grassaaten Siloplanen/ Bindegarn
Kleintierfutter Blumenerde/Torf

PARTNER DER LANDWIRTSCHAFT SEIT 1872  

Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung!
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Schweinedeich 36 · 25761 Büsum
Tel. (0 48 34) 63 37 · Fax (0 48 34) 48 16

www.maler-claussen-buesum.de
malerclaussen@web.de

MALEREI • TAPEZIERARBEITEN • VOLLWÄRMESCHUTZ

FUSSBODENBELÄGE • GLASEREI • GERÜSTBAU

seit 1901

wi
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IHR GUTER NAME FÜR UNSERE GUTE ARBEIT

•Badausstattung und Zubehör
•Frottier-, Bett-, Tischwäsche

•Wohnaccessoires & Geschenke
Inh. Thomas Reimann • Sanitär- u. Heizungsbaumeister

Hafenstr. 9 • 25761 Büsum • Tel. 04834 (22 90) • Fax 31 49
eMail: Reimann-SHK@t-online.de 

Möchten auch Sie die Arbeit unserer Kirchengemeinde und den Gemeindebrief 

BI KARKENS unterstützen und zugleich auf Ihr Unternehmen aufmerksam machen?

Sprechen Sie uns gern an! 
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...Ihr Energiespezialist aus 
                          der Region

schillhorn-brennstoffe.de
Österstraße 13     257O4 Meldorf     Tel. O 48 32 / 7O 71



SO ERREICHEN SIE UNS

Pastorin      Ina Brinkmann, Kirchenstraße 13, Tel. 04834 9605946 
     pastorin.brinkmann@kirche-dithmarschen.de 
 

Pastor     Christian Verwold, Kirchenstraße 13, Tel. 04834 93412 
     christian.verwold@kirche-dithmarschen.de 
 

Urlauberseelsorge    
Pastorin     Ulrike Verwold, Kirchenstr. 13,  Tel. 04834 3954   
     ulrike.verwold@kirche-dithmarschen.de 
 

Gemeindepädagogin    Carina Grün, Kirchenstr. 13, Tel. 04834 962282 
in Ausbildung    carina.gruen@kirche-dithmarschen.de
 

Kirchenbüro      Kirchenstr. 13, Tel. 04834 93410   
     kgbuesum@kirche-dithmarschen.de       
     Silke Christine Jargstorff, Gemeindesekretärin   
     Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 - 12 Uhr, mittwochs geschlossen

Friedhof       Thorsten Thode, Friedhofsverwalter, An der Mühle 2 a,  
     Tel. 04834 2692, Mobil: 0160 2435948 
     friedhof-buesum@kirche-dithmarschen.de   
     Bürozeiten: Mo - Fr 9 - 11 Uhr

Kirchenmusik     Kirchenmusikdirektor Gunnar Sundebo, Tel. 04833 424750  

Gemeindehaus      Kirchenstr. 13 a, Küster Timo Lange, Tel. 0151 15466435
     timo.lange@kirche-dithmarschen.de

Kindertagesstätte   Spatzenweg 3, Tel. 04834 2922  
Spatzennest    Leiterin: Silvia Röben 
     spatzennest@ev-kitawerk.de  

Kindertagesstätte    Schweriner Str. 24, Tel. 04834 9605933 
Hoppetosse    Leiterin: Christine Rohde   
     hoppetosse@ev-kitawerk.de

Kirchengemeinderat   Bodo Schröder, Vorsitzender, Tel. 04834 93510 
     bodo.schroeder@kirche-dithmarschen.de 

Telefonseelsorge    0800 1110111 oder  0800 1110222, gebührenfrei

Gottesdienst     04834 93411 
am Telefon

www.kirche-buesum.de


